
Die 123. Landesversammlung der Evangelischen Landjugend in Bayern e. V. möge beschließen: 

 

Die Evangelische Landjugend in Bayern e. V. fordert für Vereine den Abbau von BürokraEe und die 
Vereinfachung rechtlicher VorschriFen.  

Bürokra'eabbau 

Insbesondere fordern wir eine EntbürokraEsierung und Vereinfachung bei  

• Vorgaben bei Vereinsveranstaltungen, 
• dem Steuerrecht. 

BürokraEe ist eine große Belastung für Vereine. Etwa ergab eine Studie in Baden-WürMemberg, dass 
ein typischer miMelgroßer Verein im DurchschniM 42 Tage im Jahr bzw. 6,5h/Woche für bürokraEsche 
Aufgaben aufwendet [1]. Deren Arbeit wurde in den letzten Jahren durch die Corona-Pandemie und 
ihre Folgen ohnehin erschwert. Schon 2017 wünschten sich 66% aller zivilgesellschaFlichen 
OrganisaEonen in Deutschland einen Abbau von BürokraEe [2].  

Sons'ge Reformen 

Außerdem fordern wir grundsätzliche Reformen dort, wo Vereine unverhältnismäßig belastet werden. 
Zum Beispiel werden laut dem Deutschen Bundesjugendring (DBJR), Jugendverbände, die 
Ferienfahrten, Zeltlager, o. Ä. veranstalten, im Sinne des deutschen Rechts zu Pauschalreiseanbietern 
und unterliegen damit oF den gleichen gesetzlichen VorschriFen wie große Reisekonzerne z. B. beim 
Verbraucherschutz [3]. Jugendverbände sind aber keine großen Reisekonzerne. 

Konkrete Forderungen und Aufrufe 

Nach der bayerischen Landtagswahl fordern wir alle demokraEschen Parteien, insbesondere aber von 
der neuen bayerischen Staatsregierungen, den schon vor der Wahl versprochenen[4] und im 
KoaliEonsvertrag vereinbarten BürokraEeabbau [5] zur Entlastung des Ehrenamts umzusetzen. 

Zuletzt ermuEgen wir andere Vereine, Verbände und weitere zivilgesellschaFliche OrganisaEonen sich 
unseren Forderungen anzuschließen und sie ihrerseits weiterzutragen. Insbesondere möchten wir dazu 
die anderen bayer. Landjugendverbände, die Katholische Landjugendbewegung Bayern (KLJB) und die 
Bayerische JungbauernschaF e. V. (BJB), die Evangelische Jugend in Bayern, sowie ihre weiteren 
Mitgliedsverbände wie z. B. den CVJM-Landesverband Bayern e. V. und den VCP Land Bayern und alle 
anderen bayerischen Jugendverbände ermuEgen.  

Au8rag an den Landesvorstand 

Der Landesvorstand wird beauFragt, diesen Antrag, bzw. seine Forderungen an die genannten und 
weiteren geeigneten Stellen einzubringen bzw. weiterzuleiten. 
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